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Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

 

 

 

 

 

 

 

Weitermachen – Landespolitik weiter nachhaltig gestalten – zuhören, 
gestalten, bewerten 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

ab dem 8.Mai 2022 wollen wir durch ein entsprechendes Wahlergebnis die schleswig-holsteinische 
Politik weiter selbst gestalten. Das ist und bleibt nötig. 

 

Unsere Landesregierung schafft mit einer Investitionsquote von fast 11% im Haushalt, nicht nur 
bessere Infrastruktur, sondern auch weitaus bessere Lernbedingungen an den Schulen. Der Weg ist 
und bleibt für die finanziellen Möglichkeiten unseres Landes ein beschwerlicher. Allerdings sind 
Investitionen auch ein Beitrag zum Schuldenabbau. 

 

Dabei möchte ich helfen und diesen Weg gemeinsam mit unserem Ministerpräsidenten Daniel 
Günter weitergehen. Wir wollen gemeinsam dafür kämpfen, das mit dem Wissen und den besseren 
Ideen ein guter Wahlkampf für Lösungen der Probleme unseres Landes gefunden wird. 

Ein guter und professioneller Wahlkampf kostet Zeit, Kraft, Energie und leider auch viel Geld. Um die 
nicht unerheblichen Kosten des Wahlkampfes für die Kandidaten und die Partei in Grenzen zu halten, 
würde ich mich über ihre Unterstützung sehr freuen. 

Für diesen Zweck haben wir ein Wahlkampfspendenkonto eingerichtet. Wenn Sie mich mit einer 
Spende unterstützen möchten, so können Sie diese an das Wahlkampfspendenkonto beim CDU 
Kreisverband Ostholstein (DE29 2135 2240 0179 2592 21, Sparkasse Holstein, BIC: NOLADE21HOL) 
senden. Ebenso können Sie die vorbereitete Lastschrifterklärung auf der Rückseite dieses Briefes 
nutzen und mir zukommen lassen. Selbstverständlich erhalten alle Spender eine steuerlich 
absetzbare Spendenbescheinigung.  

Wollen Sie eine tatkräftige und erfolgreiche Politik im Land unterstützen?  
Seien Sie sicher, Ihre Spende wird genau dafür verwendet! 

Es grüßt Sie sehr herzlich, 

 
Peer Knöfler 

  

Einer meiner ersten Termine in diesem Jahr war der Neu-
jahrsempfang der IHK zu Lübeck – und er hätte kaum ak-
tueller und deutlicher ausfallen können. Über 1.100 Gäste 
aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft waren in der Mu-
sik- und Kongresshalle dabei, um gemeinsam auf das neue 
Jahr zu blicken. Doch statt bloßer Neujahrsfloskeln wurde 
Klartext gesprochen.
Präses Hagen Goldbeck, der vor Kurzem leider verstorben 
ist, machte gleich zu Beginn deutlich, dass Deutschland 
mitten in einer strukturellen Krise steckt. Drei Jahre ohne 
Wachstum, lähmende Bürokratie, hohe Energiepreise – so 
könne es nicht weitergehen. Er forderte mutige Reformen, 
eine Rückkehr zur Sozialen Marktwirtschaft und vor allem: 
mehr Vertrauen in unternehmerisches Handeln. Seine Bot-
schaft war klar: Wir brauchen wieder mehr Gestaltungsfrei-
heit, statt noch mehr Regulierung.
Sehr eindrücklich war auch der Beitrag von Dr. Marie-Ag-
nes Strack-Zimmermann, die eindringlich auf die sicher-
heitspolitischen Herausforderungen Europas einging. Sie 
unterstrich: Ohne wirtschaftliche Stärke keine Sicherheit – 
und ohne Sicherheit keine wirtschaftliche Stärke. Der Ost-
seeraum, und damit auch Schleswig-Holstein, habe strate-
gische Bedeutung und großes Potenzial als Modellregion 
für Europa.
Ministerpräsident Daniel Günther hob die Rolle Schles-
wig-Holsteins als Standort für moderne Wehrtechnik, Ge-
sundheitswirtschaft und Infrastruktur hervor. Er warb für 
schnellere Verfahren, mehr Investitionen und eine aktive 
Rolle des Nordens im wirtschaftlichen Aufbruch.
Zum Abschluss brachte IHK-Hauptgeschäftsführer Lars 

Schöning die Erwartungen der Wirtschaft auf den Punkt: 
Es brauche Stabilität, Verlässlichkeit und eine Politik, die 
nicht mit immer neuen Vorschriften bremst, sondern die 
unternehmerische Freiheit stärkt.
Ich habe den Abend als starken Auftakt ins Jahr erlebt – mit 
viel Ernst, aber auch spürbarem Gestaltungswillen.
Die klaren Worte von Hagen Goldbeck an diesem Abend 
wirken nach. Sein Engagement und seine Haltung bleiben 
in Erinnerung.

Aktuelle Themen beim IHK-Neujahrsempfang

mit meinem Newsletter, der einen kleinen Ausschnitt 
meiner Arbeit darstellt, möchte ich Sie auf dem Laufen-
den über meine aktuellen Themen im Wahlkreis und 

im Landtag halten. Bei Fragen oder Anregungen kom-
men Sie gerne auf mich zu.
 
			   Herzlichst, 



Grömitz: 

Politik am Meer

Anfang Februar durfte ich gemein-
sam mit unserem Bundestagsabge-
ordneten Ingo Gädechens und Bun-
destagskandidat Sebastian Schmidt 
(mittlerweile nach sehr erfolgreichem 
Wahlkampf MdB) an einer informa-
tiven Veranstaltung des CDU-Orts-
verbands Grömitz teilnehmen. Bei 
frischer Brise und strahlendem Win-
terlicht trafen wir uns auf der Pal-
menterrasse der Strandhalle, wo sich 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
eingefunden hatten – um zuzuhören, 
mitzureden und mitzudiskutieren.
Was mich besonders gefreut hat: Die 
Gespräche waren offen, ehrlich und 
nah an den Themen, die die Menschen 
hier an der Küste bewegen – von der 
medizinischen Versorgung über wirt-
schaftliche Perspektiven in ländlichen 
Regionen bis hin zur Frage, wie wir Si-
cherheit und Zusammenhalt in Zeiten 
großer Umbrüche stärken können.
Während wir im direkten Austausch 
standen, sorgte der Feuerwehrmu-
sikzug Grömitz für die musikalische 
Begleitung und das Animationspro-
gramm für Kinder brachte viele fröh-
liche Gesichter. Auch fürs leibliche 
Wohl war bestens gesorgt – ganz un-
kompliziert gegen Spende.
Solche Nachmittage zeigen, wie wich-
tig der persönliche Kontakt ist. Politik 
lebt vom Dialog – und der findet am 
besten genau dort statt, wo die Men-
schen sind: mitten im Leben, direkt 
vor Ort. Ein großes Dankeschön an das 
Team vom CDU-Ortsverband Grömitz 
für die tolle Organisation!

Am 20. Januar war ich in Flensburg da-
bei, als Friedrich Merz offiziell in den 
Bundestagswahlkampf 2025 gestartet 
ist. Für uns als CDU in Schleswig-Hol-
stein war es ein starkes Zeichen, dass 
der Auftakt hier bei uns im echten Nor-
den stattgefunden hat – in einer Stadt, 
die für Grenzlage, europäische Verbun-
denheit und wirtschaftliche Herausfor-
derungen gleichermaßen steht.
Friedrich Merz hat an diesem Abend 
das ausgesprochen, was viele Men-
schen im Land bewegt: Die Sehnsucht 
nach Verlässlichkeit, nach einem klaren 
politischen Kompass und nach einer 
Regierung, die anpackt statt zaudert. 
Er hat deutlich gemacht, dass innere 
und äußere Sicherheit, wirtschaftliche 
Stärke und Bildung die zentralen Zu-
kunftsthemen sind – und dass wir als 
CDU dafür die richtigen Antworten ge-
ben wollen.
Was mir besonders gefallen hat: Die 

Verbindung von wirtschaftlicher Ver-
nunft und sicherheitspolitischer Ver-
antwortung. Merz hat klargestellt, 
dass ein handlungsfähiger Staat kein 
übergriffiger Staat sein muss – son-
dern einer, der den Rahmen setzt, da-
mit Menschen sich entfalten können. 
Er hat die Soziale Marktwirtschaft als 
Fundament unseres Erfolgs betont und 
gleichzeitig die Notwendigkeit unter-
strichen, Bürokratie abzubauen, Inno-
vation zu fördern und wieder stärker 
auf Eigenverantwortung zu setzen.
Die Stimmung in der Halle war spür-
bar: Viele unserer Mitglieder, aber 
auch interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, haben sich genau diese Klar-
heit gewünscht. Und sie wurde gelie-
fert. Es war keine Rede mit lauten Pa-
rolen, sondern mit Haltung – und mit 
dem festen Willen, Verantwortung für 
unser Land zu übernehmen.

Wahlkampf mit Merz in Flensburg

mit vielen Familien



Handwerk

im Dialog mit

Der Parlamentarische Abend von 
Handwerk Schleswig-Holstein e. V. 
in der Hermann-Ehlers-Akademie ist 
für mich jedes Jahr ein fester Termin 
im Kalender – und auch 2025 war der 
Austausch wieder sehr wertvoll. In 
entspannter Atmosphäre kamen wir 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
dem Handwerk ins Gespräch – über 
Chancen, Sorgen und konkrete Erwar-
tungen an die Politik.
Besonders spannend war die Talkrun-
de mit Staatssekretär Dr. Frederik Ho-
grefe, der deutlich machte, wie wichtig 
eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Landesverwaltung und Handwerk ge-
rade bei Themen wie dem Wohnungs-
bau, regionaler Entwicklung und Fach-
kräftesicherung ist.
Sehr beeindruckend war auch die Ver-
leihung der Meisterstipendien an jun-
ge Gesellinnen und Gesellen. Diese 
Auszeichnungen stehen für Leistung, 
Engagement und die Zukunft unseres 
Handwerks – und sie zeigen, wie viel 
Potenzial in der jungen Generation 
steckt.
Für mich war der Abend erneut eine 
gute Gelegenheit, Impulse für die po-
litische Arbeit mitzunehmen – direkt 
aus der Praxis, direkt von den Men-
schen, die unsere Wirtschaft mit Le-
ben füllen. Mein Dank gilt den Organi-
satoren, insbesondere dem Team von 
Handwerk Schleswig-Holstein, für die 
gelungene Veranstaltung.

Ich war mit im Plenarsaal des Schles-
wig-Holsteinischen Landtags, als an 
den dritten Jahrestag des russischen 
Angriffskriegs auf die Ukraine erinnert 
wurde. Landtagspräsidentin Kristina 
Herbst betonte in ihrer Ansprache, 
dass Europa mehr denn je gefordert 
sei, nicht nur von Werten zu sprechen, 
sondern auch außen- und sicherheits-
politisch zu handeln.
Die Generalkonsulin der Ukraine, Dr. 
Iryna Tybinka, beschrieb die Lage in 
der besetzten Region Cherson ein-
drücklich und warnte vor einem „fal-
schen Frieden“, der den Aggressor 
belohne. Auch Oleksandr Prokudin, 
Gouverneur der Partnerregion, rich-
tete per Videobotschaft ein Dankes-
wort für die Unterstützung aus Schles-
wig-Holstein an das Plenum.
Dr. Claudia Major von der Stiftung 
Wissenschaft und Politik unterstrich 
in ihrer Analyse, dass der Krieg Europa 
direkt betrifft – als Angriff auf unsere 

Ordnung, unsere Sicherheit und un-
sere demokratischen Prinzipien. Ab-
schreckung, Verteidigung und Resili-
enz seien die notwendigen Antworten.
Die Veranstaltung machte deutlich: 
Die Unterstützung der Ukraine bleibt 
notwendig – politisch, humanitär und 
sicherheitspolitisch.

Warnung vor „falschem Frieden“

der Politik

Ich war beim Frühjahrsempfang der 
Stadt Oldenburg in Holstein zu Gast – 
eine gute Gelegenheit zum Austausch 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus 
Kommunalpolitik, Verwaltung, Verei-
nen und Bürgerschaft.
Bürgervorsteherin Susanne Knees und 
Bürgermeister Jörg Saba gaben einen 
Überblick über das vergangene Jahr 
und die aktuellen Herausforderun-
gen – von Haushaltsengpässen bis hin 
zu erfolgreichen Investitionen in Bil-
dung, Jugend und Infrastruktur. Der 
neue Schulcampus, die geplante Vier-
feld-Sporthalle, der Wärmeplan zur 
Klimaneutralität und die Entwicklung 
neuer Wohn- und Gewerbeflächen zei-
gen, dass die Stadt trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen zukunftsgerich-
tet arbeitet.
Auch das Ehrenamt wurde besonders 
hervorgehoben – zu Recht, denn vie-
le Angebote vor Ort wären ohne das 
Engagement vieler nicht denkbar. Mit 

dem Eintrag ins Goldene Buch wurden 
Jörg Schumacher und Günter Reinhold 
für ihre langjährigen Verdienste gewür-
digt. Solche Empfänge bieten immer 
auch die Chance für Gespräche abseits 
des politischen Alltags – ich habe den 
Austausch sehr geschätzt und nehme 
viele Anregungen mit in meine Arbeit 
im Landtag.

Ein Blick zurück und nach vorn



Ich war beim neunten Parlamentari-
schen Abend Tourismus im Welcome 
Center Kiel zu Gast – eine sehr gute 
Gelegenheit, mit Akteurinnen und 
Akteuren aus der Tourismusbranche, 
Verwaltung und Politik ins Gespräch 
zu kommen. Der Austausch war 
fundiert, die Themen praxisnah, und 
der Abend hat deutlich gemacht, wie 
wichtig der Tourismus als Standortfak-
tor für Schleswig-Holstein ist.
Spannend waren die Einblicke von 
Henrike Beer vom NIT, die die Ergeb-
nisse der aktuellen Gästebefragung 
Schleswig-Holstein vorstellte. Sie 
machte klar: Die Erwartungen unserer 
Gäste sind hoch – und wer zufrieden 
ist, kommt nicht nur wieder, sondern 
empfiehlt auch weiter. Genau hier 
liegt großes Potenzial, das wir gezielt 
nutzen sollten.
In der Diskussionsrunde mit Minister 

Claus Ruhe Madsen, TVSH-Vorsitzen-
dem Hans-Jürgen Lütje und TASH-Ge-
schäftsführerin Dr. Bettina Bunge wur-
de deutlich, dass die Branche weiter 
denkt – hin zu mehr Qualität, mehr 
Nachhaltigkeit und einem Angebot, 
das sich stärker an den Bedürfnissen 
der Gäste orientiert. Für mich war 
der Abend ein guter Impulsgeber. Als 
Landtagspolitiker nehme ich aus sol-

chen Veranstaltungen immer konkrete 
Hinweise mit – etwa, wo touristische 
Infrastruktur noch Unterstützung 
braucht oder welche politischen Rah-
menbedingungen angepasst werden 
müssen.
Tourismus ist und bleibt ein Schlüs-
selbereich für unser Land – und er 
braucht verlässliche politische Beglei-
tung.

Tourismus gemeinsam gestalten

Verantwortlich: Peer Knöfler, MdL
Großenbroderfelde 1, 23775 Großenbrode

Mail: 	 peerknoefler@gmail.com
Website: 	www.peer-knoefler.de

Ende März war ich bei der Früh-
jahrsklausur der CDU-Kreistagsfrakti-
on Ostholstein in Eutin dabei – ein in-
tensiver und gut organisierter Tag mit 
wichtigen Weichenstellungen für die 
weitere politische Arbeit im Kreis.
Besonders freue ich mich, dass Karsten 
Alwast zum neuen Fraktionsvorsitzen-
den gewählt wurde. Er übernimmt das 
Amt von Sebastian Schmidt, der sich 
künftig auf seine Arbeit im Bundestag 

und als Kreisvorsitzender konzentriert. 
Karsten bringt viel Erfahrung mit und 
hat in der Fraktion großen Rückhalt.
Inhaltlich lag der Fokus auf einem 
Rückblick auf die erste Hälfte der 
Wahlperiode und der Entwicklung 
neuer Schwerpunkte. Ich durfte einen 
kurzen Bericht aus dem Landtag geben 
und Einblicke in aktuelle Themen auf 
Landesebene teilen – unter anderem 
zu Förderprogrammen, Planungspro-

zessen und der Infrastrukturentwick-
lung.
Nach dem Abendessen mit einem Im-
pulsvortrag von Staatssekretär Tobias 
von der Heide zur Infrastrukturent-
wicklung in Schleswig-Holstein habe 
ich mich verabschiedet. Ich nehme vie-
le Anregungen mit und freue mich auf 
die weitere Zusammenarbeit mit einer 
engagierten Fraktion.

Klarer Kurs für die zweite Halbzeit


